
MUM: Frau Dr. Schellenberg, die schreckliche Bluttat von Hanau, die Attacke von Halle an 
der Saale, der Mord an Walter Lübcke, das OEZ-Attentat in München: Wieso kommt es 

aktuell vermehrt zu rechten Anschlägen?
Britta Schellenberg: Das Problem des Rechtsextremismus begleitet uns seit Beginn der 

Bundesrepublik Deutschland. Aber die Aggressivität und Gewalttätigkeit hat sich in 
jüngster Zeit ausgeweitet und potenziert. Neben den klassischen Feindbildern wie Men-
schen mit ausländischen Familienbiografi en trifft es jetzt auch Bevölkerungsgruppen 
l^Z�?djgcVa^hiZc�jcY�Eda^i^`Zg�dYZg�BZchX]Zc!�Y^Z�h^X]�[�g�DWYVX]adhZ�WZo^Z]jc\hlZ^hZ�
Gefl üchtete einsetzen.

MUM: Bayerns Innenminister Joachim Herrmann hält Rechtsextremismus für die größ-
te Gefahr für die innere Sicherheit. Wenn es um Extremismuskonzepte geht, wird in 

Bayern aber fast immer auch notorisch von Linksextremismus gesprochen.
Schellenberg:�>X]�gViZ�YVoj!�6WhiVcY�kdb�GZX]ih"A^c`h"HX]ZbV�oj�cZ]bZc!�lZ^a�Y^ZhZ�9ZWViiZ�
YZg�7ZVgWZ^ijc\�jchZgZg�EgdWaZbZ�c^X]ih�Wg^c\i#�:h�\Z]i�jb�=Vhh"�jcY�KdgjgiZ^ah`g^b^cVa^i~i!�
die unsere freie Gesellschaft bedroht: Ob ein Antisemit rechts oder links eingestellt ist oder aus 
Z^cZb�^haVb^hi^hX]Zc�=^ciZg\gjcY�]VcYZai!�^hi�[�g�Y^Z�6j[VgWZ^ijc\�YZg�IVi�olVg�l^X]i^\!�gZ^X]i�
aber für eine umfassende Problemanalyse und für angemessene Gegenstrategien nicht aus.

MUM: Sie saßen in der Thüringer Enquete-Kommission der Landesregierung, um die Ursa-
chen von Rassismus und Diskriminierung zu untersuchen. Wie sah das genau aus?
Schellenberg: Wir haben mit Expertinnen und Experten aus allen Bereichen verschiedene deut-
hX]Z�jcY�^ciZgcVi^dcVaZ�;dghX]jc\hZg\ZWc^hhZ�Vjh�YZb�7ZgZ^X]�GVhh^hbjh!�9^h`g^b^c^Zgjc\�
jcY�GZX]ihZmigZb^hbjh�Y^h`ji^Zgi!�jb�Y^Z�[�g�I]�g^c\Zc�eVhhZcYZ�7Z`~be[jc\hhigViZ\^Z�oj�
fi nden. Leider hat sich die Situation vor den näherrückenden Landtagswahlen zugespitzt und 
die tonangebenden Leute in der CDU haben sich von den gemeinsamen Ergebnissen zuneh-
mend distanziert. Personen wie AfD-Fraktionschef Björn Höcke haben die Sachverständigen 
mit ausländischen Familienbiografi en von Anfang an nicht als gleichwertige Gesprächspartner 
anerkannt. Danach war keine Zusammenarbeit in der Kommission mehr möglich. Es besteht 
VWZg�YZccdX]�=d[[cjc\!�YVhh�Y^Z��WZg�YgZ^�?V]gZ�ZgVgWZ^iZiZc!�V`iZcdgYcZg[�aaZcYZc�\jiZc�>YZZc�
c^X]i�kZghiVjWZc!�hdcYZgc�6jh\Vc\hejc`i�[�g�Z^cZ�\jiZ�EgVm^h�\Z\Zc�GVhh^hbjh!�9^h`g^b^c^Z"
rung und Rechtsextremismus werden. 
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MUM: Was könnte Bayern aus den Strategiepapieren 
übernehmen?
Schellenberg: Bayern sollte das Wissen und die Struk-
ijgZc�^c�YZc�7Z]�gYZc�kZgWZhhZgc!�ojb�7Z^he^Za�jcVW"
]~c\^\Z�7ZhX]lZgYZhiZaaZc�Z^cg^X]iZc!�YVb^i�b�\a^X]Z�
interne Probleme nicht unter den Tisch fallen. Besonders 

l^X]i^\� ^hi!� YVhh� YVh� EZghdcVa� ^b�7ZgZ^X]�
Demokratie und Menschenrechte noch fi tter 
wird. Und es sollte Schulungen zum Thema 
GVhh^hbjh�jcY�=Vhh`g^b^cVa^i~i�\ZWZc!�lZ^a�
die neuen Gesetze vielen noch gar nicht be-
`Vcci�h^cY#�:h�l~gZ�idaa!�lZcc�jchZgZ�Jc"
terlagen in anderen Bundesländern weiter 
ausgewertet werden würden. Ich habe mit 
einem Team der LMU mit „Den Menschen 
im Blick“ auch ein Antidiskriminierungstrai-
ning speziell für die kommunale Verwaltung 
und Wohlfahrtsverbände entwickelt. Aktuell 
jciZghi�ioZc�l^g�Y^Z�HiVYi�B�cX]Zc!�Zh�[�g�
ihren Bedarf zu adaptieren.

MUM: In Zeiten von Corona werden in 
Bayern asiatisch aussehende Menschen 

rassistisch angegriffen, rechte Parteien versuchen 
mit vermeintlicher Nachbarschaftshilfe neue Anhän-
ger zu gewinnen. Gibt Covid-19 Rechtsextremismus 
Auftrieb?
Schellenberg: ?V!�cdX]�hX]lZgl^Z\ZcYZg�VaaZgY^c\h�Vj[�
globaler Ebene. Tatsächlich verbreitet in vielen Ländern 
auch politisches Führungspersonal die üblichen rassis-
tischen Verschwörungstheorien über die Gründe für den 
Ausbruch des Virus oder über Profi teure. In Deutschland 
hat die politische Ebene vernünftig und besonnen re-
agiert. Aber in sozialen Netzwerken und einschlägigen 
Gruppen fallen solche Theorien auf fruchtbaren Boden 
und wir beobachten auch einzelne Gewalttaten. Hier soll-
te schnell und klar die Strafverfolgung einsetzen.

MUM: Auch in Bayern sind rechte Parteien stark, ob-
wohl es den Menschen doch wirtschaftlich vergleichs-
weise gut geht. Wie erklären Sie sich das?
Schellenberg: Rechte Parteien wählen nicht nur Ar-
beitslose oder Protestwähler. Studien zeigen: Die meis-
iZc�L~]aZg�h^cY�B~ccZg�b^iiaZgZc�6aiZgh!�Y^Z�hda^YZ�^b�
7Zgj[�hiZ]Zc#�:h�h^cY�d[i�BZchX]Zc!�Y^Z�6c\hi�jb�^]gZ�
hdo^VaZ�jcY�Ò�cVco^ZaaZ�Edh^i^dc�̂ c�YZg�<ZhZaahX]V[i�]VWZc!�
zum Beispiel durch die Gleichstellung von Frauen und 
Menschen mit ausländischen Familienbezügen. Sie sind 
objektiv nicht benachteiligt. In der Wissenschaft nennen 
wir das relative Deprivation. 

MUM: Wie lässt sich der Aufstieg rechter Parteien 
stoppen?
Schellenberg: :h� \^Wi� Z^cZc� IgZcY� ^c� 9ZjihX]aVcY!�
YVhh�Y^Z�BZchX]Zc�a^WZgVaZg!�lZaid[[ZcZg�jcY�YZbd`gV"
i^Z[gZjcYa^X]Zg�lZgYZc#�9V]Zg�]~c\i�hZ]g�k^Za�YVkdc�VW!�
wie man mit potenziell demokratiefeindlichen Wählern 
im öffentlichen Diskurs umgeht. Nimmt man „besorgte 
Bürger“ und ihre Ängste vor sogenannten Fremden und 
×Kda`hkZgg~iZgcÆ�Zgchi�dYZg�hV\i�bVc!�BZchX]ZckZgVX]"
tung und NS-Ideologie haben bei uns in der Gesellschaft 

`Z^cZc�EaVio4�>X]�]VaiZ�Vjh�Y^ZhZb�<gjcY�Z^cZ�Eda^i^`!�Y^Z�YZbd`gVi^Z[Z^cYa^X]Z�
Edh^i^dcZc�kZghiZ]Zc�l^aa!�[�g�WgVcY\Z[~]ga^X]#�

MUM: Glauben Sie, Rassismus lässt sich dauerhaft besiegen? Der LMU-
Wirtschaftshistoriker Davide Cantoni hat herausgefunden, dass rechte Par-
teien dort erfolgreich sind, wo es vor 80 Jahren auch schon die NSDAP war.
Schellenberg: Natürlich gibt es Traditionen bei der politischen Haltung und 
beim Wahlverhalten – das zeigt sich in der Tat in Bayern und Franken bis heute 
Vj[�gZ\^dcVaZg�:WZcZ#�6cYZgZghZ^ih�hZ]Zc�l^g�]ZjiZ�ZilV�^c�B�cX]Zc!�YVhh�^c�
Gegenden mit Menschen mit unterschiedlichen Familienbiografi en und Reli-
\^dcZc�cjg�\Vco�lZc^\�gZX]ihgVY^`Va�\Zl~]ai�l^gY!�dWld]a�Ydgi�[g�]Zg�VjX]�
die NSDAP stark war.

MUM: Wie kamen Sie überhaupt dazu, sich mit dem Thema Rechtsextre-
mismus auseinanderzusetzen?
Schellenberg: >X]�]VWZ�b^X]�hX]dc�Vah�?j\ZcYa^X]Z�hZ]g�[�g�YZjihX]Z�A^iZgV"
ijg�^ciZgZhh^Zgi!�Y^Z�^b�'%#�?V]g]jcYZgi�hiVg`�kdc�6jh\gZcojc\hZg[V]gjc\�jcY�
kdc�YZg�;gV\Z!�l^Z�Y^Z�<ZhZaahX]V[i�[�g�YZc�:^coZacZc�Z^chiZ]i!�\Zeg~\i�lVg#�
9V]Zg�]VWZ�^X]�jciZg�VcYZgZb�?�Y^hX]Z�HijY^Zc�jcY�<ZgbVc^hi^`�hijY^Zgi�Ä�
mit Schwerpunkt Exilliteratur und innere Migration im Nazideutschland. Das 
Thema menschenfeindliche Ausdrucksweisen hat dann auch meine Arbeit am 
Centrum für angewandte Politikforschung (CAP) und am GSI beeinfl usst. Und 
tut es bis heute.

MUM: Ist es schwierig bei Ihrer Arbeit, stets optimistisch zu bleiben?
Schellenberg: >X]�\ZWZ�oj!�YVh�^hi�c^X]i�^bbZg�Z^c[VX]!�lZcc�bVc�h^X]�_ZYZc�
IV\�b^i�gVhh^hi^hX]Zc�tj�Zgjc\Zc�jcY�gZX]ihiZggdg^hi^hX]Zc�7ZhigZWjc\Zc�
VjhZ^cVcYZghZioi#�6j[�YZg�VcYZgZc�HZ^iZ�aZWZc�l^g�̂ c�Z^cZg�<ZhZaahX]V[i!�Y^Z�Zh�
zu verteidigen lohnt. Wir sehen aktuell nach dem qualvollen Tod von George 
Floyd eine wachsende Anti-Rassismus-Bewegung. Auch in Deutschland wer-
den Solidaritätsbekundungen mit den Opfern von Rassismus und Rechtsext-
gZb^hbjh�hi~g`Zg/�Vj[�YZg�HigV�Z!�^b�CZio�W^h�]^c�ojg�7jcYZhgZ\^Zgjc\#�=^Zg�
\^ai�Zh!�Vj[�YZg�<gjcYaV\Z�l^hhZchX]V[ia^X]Zg�6cVanhZ�jcY�V`ijZaaZg�6c[dgYZ"
gjc\Zc�oZ^i\Zb~�Z�HigViZ\^Zc�ojg�Hi~g`jc\�jchZgZg�eajgVaZc�9Zbd`gVi^Z�oj�
entwickeln.              Q Interview: dl
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7 Vorsicht, Ansteckungsgefahr: Corona gibt 
 Rechtsextremisten Auftrieb.

1 Dr. Britta Schellenberg (links) bei einem ihrer Antidiskriminierungs-
trainings für die kommunale Verwaltung und für Wohlfahrtsverbände

Q� www.den-menschen-im-blick.de
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